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Newsletter  
 
Als gemeinsame Initiative der gesetzlichen Krankenkassen unterstützt die BGF-
Koordinierungsstelle gemäß § 20b Abs. 3 SGB V bei der Umsetzung von betrieblicher 
Gesundheitsförderung (BGF) insbesondere in Kleinst- und Kleinunternehmen (KKU). Ziel ist es, 
für das Thema BGF zu sensibilisieren, diese aufzubauen und nachhaltig umzusetzen. 
Umfassende Informationen sowie den Zugang zu einer kostenfreien Beratung durch die 
gesetzlichen Krankenkassen finden Sie auf der Internetseite der BGF-Koordinierungsstelle. 
 
In dieser Ausgabe des Newsletters erwarten Sie Berichte zum 11. Fachtag des 
Landeskompetenzzentrums Pflege & Digitalisierung Baden-Württemberg, zur Preisübergabe 
an das Autohaus Maurer im Rahmen des bundesweiten Ideenwettbewerbs „49 gewinnt“ 
sowie zum STADTRADELN, ein Angebot der RadKULTUR Baden-Württemberg. Viel Freude 
beim Lesen! 
 
 
 
Anstehende Veranstaltungen im Bereich BGF 
 
21. April 2026  Vereinbarkeit Gesundheit und Beruf: Psychische Belastungen am  
11:30 – 12:30 Uhr Arbeitsplatz – Wie können Unternehmen belastete Mitarbeitende 
   unterstützen und mentale Gesundheit fördern? Weitere Informationen 
 
21. April 2026  Workshop Speiseplan-Check – den DGE-Qualitätsstandard erfolgreich  
13:30 – 17:30 Uhr umsetzen | Anmeldung bis zum 14. April 2026 möglich 
 
30. April 2026  Betriebliche Gesundheitsförderung - so machen Sie Ihr Unternehmen 
10 – 11 Uhr   und Ihre Mitarbeitenden fit für die Zukunft | Weitere Informationen 
 
7. Mai 2026   Gesundheitsfördernde und nachhaltige Verpflegung in Betrieben mit  
10 – 11 Uhr  und ohne Kantine | Weitere Informationen 
 
23. Juni 2026   Wiedereingliedern statt neu besetzen - Betriebliches  
9 – 16 Uhr  Eingliederungsmanagement (BEM) 

(kostenpflichtig und in Präsenz in Mannheim) | Weitere Informationen 
  

Baden-Württemberg 

https://www.bgf-koordinierungsstelle.de/baden-wuerttemberg/
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=vereinbarkeitgesundheitundberuf
https://fortbildung-lel.lgl-bw.de/lel/veranstaltungen-landeszentrum-fuer-ernaehrung/kurs/Workshop-Speiseplan-Check-den-DGE-Qualitaetsstandard-erfolgreich-umsetzen/E26-6-43#inhalt
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19624?terminId=19624
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19629?terminId=19629
https://www.ihk.de/rhein-neckar/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5232590/21784?terminId=21784
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Entlasten. Empowern. Ermöglichen.  
 
Auf dem 11. Fachtag des Landeskompetenzzentrum Pflege & Digitalisierung Baden-
Württemberg (PflegeDigital@BW) stand die Gesundheit am Arbeitsplatz, insbesondere im 
Bereich der Pflege, im Mittelpunkt. Die BGF-Koordinierungsstelle Baden-Württemberg stellte 
sich im Rahmen des Markts der Möglichkeiten auf dem Fachtag vor.  
 
Unter dem Leitbild „Entlasten. Empowern. Ermöglichen.“ widmete sich der am 18. März 2026 
im memox in Stuttgart stattfindende Fachtag der Frage, wie Pflegefachpersonen trotz hoher 
Anforderungen im Arbeitsalltag handlungsfähig bleiben und ihre eigene Selbstwirksamkeit 
stärken können. Der Fachtag richtete sich an alle, die in der Pflege Verantwortung tragen und 
Arbeitsrealitäten aktiv mitgestalten. Demnach war der Fachtag von Leitungskräften über 
Praxisverantwortliche bis hin zu engagierten Mitarbeitenden gut besucht.  
 
Nach einem Grußwort durch Dr. Amanda Breckner, Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Integration Baden-Württemberg, thematisierte der erste Impulsvortrag den Wert der Pflege 
und wie dieser genutzt werden kann. Hierbei wurden die Wertschätzung sowie 
Wertschöpfung durch Ulrich Zerhusen, Ökonom und Pflegeunternehmer, erläutert. Der 
zweite Impulsvortrag stellte sich der Frage, wie die digitale Transformation in der Pflege 
nachhaltig ausgestaltet werden kann. Christoph Golz, Leiter Innovationsfeld 
Gesundheitsversorgung und Personalentwicklung der Berner Fachhochschule, zeigte 
eindrücklich wie sowohl Frust als auch Fortschritt dieses Sachgebiet begleiten.  
 
Martina Knödler, Leitung Ausbildung des Autohauses Maurer in Holzgerlingen, stellte die 
prämierte Idee „Denkwerkstatt“ im Rahmen des bundesweiten Ideenwettbewerbs „49 
gewinnt“ vor. Dieser bereichernde Exkurs ins Thema BGF wurde vom Publikum begeistert 
aufgenommen. Der anschließende Podiumstalk fasste die Vorträge sowie deren 
Schwerpunkte zusammen und rundete den Vormittag fachlich ab.  
 
Beim Markt der Möglichkeiten stellte sich die BGF-Koordinierungsstelle Baden-Württemberg 
neben weiteren fachspezifischen Ausstellerinnen und Ausstellern vor. Hierbei wurden die 
Besucherinnen und Besucher über die Relevanz von Gesundheit am Arbeitsplatz sowie das 
Beratungsangebot der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) im Rahmen der BGF gemäß § 
20b SGB V informiert. Nachfragen konnten spezifisch beantwortet sowie neue Kontakte 
geknüpft werden.  
 
Als Nachmittagsprogramm wurden drei Workshops zu den Themen Resilienz, Exoskelette und 
Anwerbung im Bereich der Pflege angeboten. Brigitte Ganzmann, BGM-Lotsen, stellte das 
Spiel „Mensch, denk an dich“ vor und erklärte in diesem Zusammenhang, wie Resilienz und 
Selbstfürsorge spielerisch und gemeinsam gestärkt werden können. Cristian Paraschiv, Nutrix 
Pflegeakademie, beleuchtete typische Bottlenecks von der Anwerbung bis zur Integration von 
Pflegefachkräften und zeigte, wie Prozesse gestaltet werden können, dass neue 
Mitarbeitende schnell wirksam werden und spürbare Entlastung im Betrieb schaffen. 
Zusätzlich wurden Exoskelette speziell für den Pflegeberuf in einem weiteren Workshop 
erprobt und auf Praxistauglichkeit sowie Tragekomfort getestet. Grund dafür ist, dass 
Rückenbeschwerden zu den häufigsten Gesundheitsproblemen in Pflegeberufen zählen und 
häufig zu Arbeitsausfällen führen. 
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Abbildung 1: Katja Lampke, Federführung der BGF-Koordinierungsstelle Baden-Württemberg auf dem Markt der Möglichkeiten. 
Bildnachweis: vdek 

Der Fachtag wurde durch einen gemeinsamen Abschluss bei einer Tasse Kaffee beendet. Hier 
wurden die Stände des Marktes der Möglichkeiten erneut besucht sowie über die 
vorgestellten Themen diskutiert. So wurde deutlich, wie Gesundheit am Arbeitsplatz, 
Belastungen und Veränderung durch Digitalisierung zusammen gedacht werden können, 
ohne dass der Mensch hinter Strukturen und Prozessen verschwindet. Der Fachtag bot eine 
ideale Gelegenheit, Erfahrungen zu teilen, sich zu vernetzen und gemeinsam Wege für eine 
stärkende und zukunftsfähige Pflegepraxis zu entwickeln. 
 
 
Regionale Preisübergabe für ausgezeichnete Idee „Denkwerkstatt“ 
 
Die Gewinnerunternehmen des bundesweiten Ideenwettbewerbs „49 gewinnt“ wurden 
bereits im November 2025 in einladender Atmosphäre des Spreespeichers in Berlin aufgrund 
hervorragender Ideen zur Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz ausgezeichnet. Mithilfe 
der Kooperationspartner konnten gemeinsam zahlreiche Unternehmen für das Thema 
sensibilisiert und inspiriert werden. Insgesamt konnten fünf baden-württembergische KKU 
überzeugen und mit praxisnahen Ideen ein starkes Signal für die zukünftige Gestaltung 
gesunder Arbeitswelten setzen. Da das drittplatzierte Autohaus Maurer aus Holzgerlingen bei 
dem Event vor Ort nicht dabei sein konnte, wurde die Preisübergabe in festlicher Atmosphäre 
der vdek-Landesvertretung in Stuttgart am 19. März 2026 nachgeholt. Vertreterinnen und 
Vertreter der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) zeigten großes Interesse an der 
vorgestellten Idee. 
 
Nach einem herzlichen Grußwort durch Frank Winkler, stellvertretender Leiter der vdek-
Landesvertretung Baden-Württemberg, begrüßten auch die übrigen Anwesenden die 
Verantwortlichen der eingereichten Idee. Katja Lampke, Federführung der BGF-
Koordinierungsstelle Baden-Württemberg, berichtete über die bisher erreichten Meilensteine 
des bundesweiten Ideenwettbewerbs „49 gewinnt“ und gab einen Ausblick zu den weiteren 
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Schritten. Es folgte die feierliche Übergabe des Preises, welchen das Autohaus Maurer 
dankend entgegennahm.  
 

 
Abbildung 2: Preisübergabe an das Autohaus Maurer aus Holzgerlingen. Bildnachweis: vdek 

Daran anknüpfend stellten Jörg Maurer, Inhaber des Autohauses Maurer, sowie Martina 
Knödler, Disposition und Leitung Ausbildung des Autohauses Maurer, gemeinsam die 
prämierte Idee „Denkwerkstatt“ vor. Es wurde deutlich, dass bei diesem Vorhaben die 
Mitarbeitenden gemeinsam Regeln und Lösungen für ein wertschätzendes Miteinander 
entwickeln und etablieren. Dies stärkt die Unternehmenskultur sowie den Teamgeist und 
trägt somit zu einem gesunden Betriebsklima bei. Mit einer abschließenden Fragerunde des 
Plenums sowie einem gemeinsamen Austausch konnte die Preisübergabe bei Kaffee, süßen 
Snacks und Obst gemütlich beendet werden.  
 
In den kommenden Monaten werden die Gewinnerideen von den Unternehmen gemeinsam 
mit Fachexpertinnen und -experten zu konkreten BGF-Maßnahmen weiterentwickelt und 
umgesetzt. Diese praxiserprobten Maßnahmen, welche auf andere Unternehmen übertragen 
werden können, sind daher ein nachhaltiger Mehrwert des Ideenwettbewerbs – ein Anstoß, 
um selbst aktiv zu werden. Denn Gesundheit am Arbeitsplatz beginnt oft mit einer guten Idee. 
Alle prämierten Ideen werden auf www.49gewinnt.de vorgestellt und über weitere Kanäle 
kommuniziert. 
  

http://www.49gewinnt.de/


Newsletter   |   Ausgabe Nr. 1/2026   |   31. März 2026  
 
 

5 

 
 
 
STADTRADELN 2026 - Jetzt kostenlos anmelden und gemeinsam Kilometer sammeln! 
 
Der internationale Wettbewerb STADTRADELN ist in Baden-Württemberg eine echte 
Erfolgsgeschichte: Über 230.000 Menschen radelten im Jahr 2025 beeindruckende 51 
Millionen Kilometer. Das entspricht rund einem Drittel der Strecke von der Erde zur Sonne - 
ein starkes Zeichen für aktiven Klimaschutz und Gesundheit! Jetzt geht das STADTRADELN in 
die nächste Runde und Ihr Unternehmen kann 2026 dabei sein. Motivieren Sie Ihre 
Mitarbeitenden, gemeinsam in die Pedale zu treten und den Arbeitsalltag aktiv, gesund und 
mit viel Freude zu gestalten. 
 
Gute Gründe für das STADTRADELN in Ihrem Unternehmen: 
 

3 Wochen Wir-Gefühl auf zwei Rädern: 
Gemeinsames Radeln verbindet, schafft 
unvergessliche Momente und bringt frischen 
Schwung in den Arbeitstag. Das motiviert und fördert 
das Wohlbefinden und die Gesundheit der 
Belegschaft. 
 
Mehr Energie, weniger Stress: Regelmäßige 
Bewegung steigert die Fitness, reduziert Stress und 
führt so langfristig zu weniger Krankheitstagen und 
einer höheren Zufriedenheit bei Ihren 
Mitarbeitenden. 
 
Motivation durch Teamgeist: Mehrere Teams, die 
innerhalb des Unternehmens gegeneinander 
antreten – das bringt einen zusätzlichen 
Motivationsschub und sorgt für Spannung. Das Team 
mit den meisten Kilometern kann intern prämiert 
werden. 
 
 

So einfach starten Sie beim STADTRADELN 2026: 

• Anmelden und loslegen: Der erste Schritt zum STADTRADELN ist die Anmeldung unter 
www.stadtradeln.de/home. Das ist möglich, sobald sich Ihre Kommune oder Ihr 
Landkreis für das STADTRADELN angemeldet hat. Der dreiwöchige Radelzeitraum 
findet zwischen dem 1. Mai und dem 30. September statt.  

• Mitarbeitende aktivieren: Motivieren Sie Ihre Mitarbeitenden, interne Radteams zu 
gründen oder als ganzes Unternehmen an den Start zu gehen. Jeder Kilometer zählt, 
egal ob auf dem Weg zur Arbeit, in der Mittagspause oder in der Freizeit. Auf 
umsetzen.radkultur-bw.de/stadtradeln finden Sie hilfreiche Materialien, die Sie dabei 
unterstützen, den Wettbewerb in Ihrem Unternehmen erfolgreich umzusetzen. 

Abbildung 3: Stadtradeln, Bildnachweis: © NVBW/Linda 
Schäffler 

http://www.stadtradeln.de/home
http://umsetzen.radkultur-bw.de/stadtradeln
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Abbildung 4: Stadtradeln, Bildnachweis: © NVBW/Linda Schäffler 

Entfachen Sie das Rad-Fieber und motivieren Sie Ihre Belegschaft! 
 
Für zusätzliche Motivation sorgen maßgeschneiderte Angebote der RADKULTUR! Mit dem 
RadStart-Paket ist Ihr Team startklar fürs STADTRADELN:  
 
Für den Weg zur Arbeit erhalten Mitarbeitende praktische Helfer, die für mehr Sicherheit und 
Komfort beim Radeln sorgen. Dazu zählen eine Warnweste, ein Schlauchschal und ein 
reflektierendes Schnappband im Design der RadKULTUR. Außerdem sind ein Sattelüberzug 
und eine Trinkflasche enthalten. Eines der beiden Produkte ist individuell bedruckbar. Ein 
Flyer mit guten Gründen fürs Radfahren und einem Link zu einem individuellen 
RadROUTENPLANER runden das Paket ab.   
 
Alle Details und weitere exklusive Angebote für Unternehmen wie der RadCheck, das 
Fahrsicherheitstraining RadKurs oder die Pedelec-Testflotte finden Sie auf der 
Buchungsplattform unter buchen.radkultur-bw.de.  Alle Angebote werden durch eine 
Anteilsfinanzierung der Initiative RadKULTUR Baden-Württemberg unterstützt.  
Für allgemeine Fragen zum STADTRADELN steht Ihnen der Support 
unter info@stadtradeln.de oder telefonisch unter 069 71713939 zur Verfügung.  
Die Servicestelle der Initiative RadKULTUR erreichen Sie unter servicestelle@radkultur-
bw.de oder telefonisch unter 0711 49065944. Mehr Informationen finden Sie außerdem 
hier: https://www.stadtradeln.de/radkultur-bw.   

 
Freuen Sie sich auf die nächste Ausgabe im Juni 2026! 
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